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1. Teil

_________________________________________________________

Berufliche Bildung – Personalentwicklung

_____________________________________

Referent: Alfred Gscheidle

                          Dipl. Pädagoge, Dipl. Sozialpäd. (FH),

                          Sozialtherapeut, Supervisor (DGSv)

Anschrift: Friedrichstr. 18

72649 Wolfschlugen,

Telefax: 07022 / 959340g., -41p.,- 42Fax

e-Mail: Alfred.Gscheidle@t-online.de

Copyright by Alfred Gscheidle. Sämtliche Rechte der Verbreitung in deutscher Sprache - in jeglicher Form und Technik - sind vorbehalten, auch die des auszugsweisen Nachdrucks und

der fotomechanischen Wiedergabe.
......


II. Grundsätze der Informationsübermittlung

Der Sender (Sprecher) muß gleichzeitig empfangen und der Empfänger (Zuhörer) gleichzeitig senden!

Ein guter „Sender“ überprüft also während des sendens, ob beim Empfänger auch

all das Gesagte so angekommen ist, wie er es meinte. Ein guter „Empfänger“ signalisiert während des Gesprächs, ob er die Botschaften des Senders verstanden

bzw. wie er die Informationen aufgenommen hat.
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                                    Der „Sender“ (Sprecher) sollte darauf achten, daß:

                                    *   die Menge der Information dosiert mitgeteilt wird,

                                    *   er eine dem Empfänger angepaßte Wortwahl nutzt,        

                                    *   er kurze Sätze formuliert mit logischem Satzbau,

                                    *   er beim Thema bleibt und nicht abschweift,

                                    *   er seine Sprache in Lautstärke, Höhe und Tiefe, in

                                         Rhythmus und Tempo moduliert und Pausen macht, 

                                    *    er äußere Störfaktoren meidet,

                                    *    er optische/visuelle Hilfsmittel nutzt,

                                    *    er äußere Wirkungsmittel für Erklärungen einsetzt,

                                    *    er auf Gefühle einwirkt bzw. diese verbalisiert,

                                    *    er wesentliches wiederholt und zusammenfaßt.


                                    Der „Empfänger“ (Zuhörer) sollte darauf achten, daß:

                                    *   er konzentriert und „aktiv“ zuhört,

                                    *   er sich innerlich auf den Sender einstellt,

                                    *   er den Sender aussprechen läßt und ihn nicht unterbricht,

                                    *   er sich bei Bedarf Notizen macht,

                                    *   er Signale des Verständnisses / Unverständnisses zeigt,

                                    *   er daß Gehörte zusammenfassend wiederholt.

Es kommt nicht entscheidend darauf an, was wir sagen (senden), sondern darauf, was von dem Gesagten beim anderen ankommt (empfangen wird).
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